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Schnüriger AG –  
125 Jahre Schreiner-Handwerk aus Einsiedeln

Mitg. Nicht jede Firma kann auf 
eine so lange Erfolgsgeschichte 
zurückblicken: 2025 feiert die 
Schnüriger AG ihr 125-jähriges 
Bestehen als Schreinerei. Seit 
ihrer Gründung verbindet das 
Unternehmen Handwerkskunst 
mit höchster Qualität und ech-
ter Leidenschaft – und das nun 
schon in der fünften Generation 
und nach wie vor am gleichen 
Standort, am Sagenplatz 15 in 
Einsiedeln. Am 21. März wird 
dieses besondere Jubiläum ge-
bührend gefeiert – und alle sind 
eingeladen.

«Wir sind stolz darauf, unse-
ren Familienbetrieb in der fünften 
Generation führen zu dürfen», 
sagt Patrik Kälin, der gemein-
sam mit seiner Frau Jacqueline 
Kälin-Schnüriger im Jahr 2019 
die Geschäftsleitung von Wal-
ter und Astrid Schnüriger über-
nommen hat. «Es ist eine Ehre, 
aber auch eine grosse Verant-
wortung und Herausforderung, 
den Betrieb erfolgreich in die 
Zukunft zu führen», ergänzt der 
gelernte Hochbauzeichner und 
Zimmermann.

Fünfte Generation
Bevor Patrik Kälin im Jahr 2013 
zur Schnüriger AG kam, absol-
vierte er die Bauleiterschule in 
Wetzikon. «Während dieser Aus-
bildung wurden meine Frau und 
ich von meinen Schwiegereltern 
gefragt, ob wir in die Firma ein-
steigen möchten, um später 
die Nachfolge anzutreten», erin-
nert sich Patrik. «Als Eltern von 
zwei Kindern haben wir uns die-
se Entscheidung gut überlegt – 
und schliesslich zugesagt», er-
gänzt seine Frau Jacqueline Kä-
lin-Schnüriger. Sie ist gelern-
te Bankkauffrau, arbeitet seit 
2017 im Unternehmen und ist 
für Buchhaltung und Administ-
ration zuständig. Die gebürtige 
Einsiedlerin hat sich gezielt auf 
ihre neuen Aufgaben vorbereitet 
und eine betriebswirtschaftli-
che Weiterbildung beim Verband 
Schweizerischer Schreinermeis-
ter und Möbelfabrikanten VSSM 
absolviert. Am 1. Januar 2019 
übernahm sie gemeinsam mit ih-
rem Mann die Geschäftsleitung 
von ihren Eltern Walter und As-
trid Schnüriger – und damit die 
Verantwortung für die Schnüri-
ger AG in der fünften Generation.

Blick zurück
Die Geschichte der Firma be-
gann um das Jahr 1900, als 
Karl Dominik Schnüriger-Pe-
trig (*1850 †1936) im klei-
nen Haus am Sagenplatz eine 
Schreinerwerkstatt einrichtete. 
Mit handwerklichem Geschick 
und strenger Arbeit legte er den 
Grundstein für ein Unterneh-
men, das über Generationen 
hinweg wachsen und sich wei-
terentwickeln sollte. Als zweit-

jüngstes Kind der Familie wur-
de am 15. Februar 1892 Alex-
ander geboren. Schon als klei-
ner Bub musste er seinem Va-
ter in der Werkstatt helfen. 
Nach der Schulentlassung kam 
er als Ausläufer zuerst in die 
Firma Benziger. Bald aber zeig-
te er Freude am Schreinerbe-
ruf und trat bei seinem Vater 
in die Lehre, um später das 
Geschäft in der zweiten Gene-
ration zu übernehmen. Durch 
Fleiss und Selbstausbildung in 
seinem Beruf brachte Alexan-
der die Schreinerwerkstatt zu 
schöner Blüte. 1929 heiratete 
er Louise Kürzi. Aus dieser Ehe 
entstammten drei Kinder, Loui-
se, Rudolf und Margrith. Alexan-
der starb 1959. Sein Sohn Ru-
dolf führte den Betrieb fort.

Dritte Generation
Rudolf Schnüriger-Lüönd (*1932 
†1994) übernahm 1958 als di-
plomierter Schreinermeister zu-
sammen mit seiner Frau Josy 
Schnüriger-Lüönd den väterli-
chen Betrieb in der dritten Ge-
neration. 1963 baute er eine 
neue Schreinerei mit darüber-
liegender Wohnung für seine Fa-
milie, direkt neben dem Eltern-
haus. 1975 gründete Ruedi zu-

sammen mit seinem Sohn Wal-
ter die «Schnüriger AG». Bereits 
1977 musste die Schreinerei 
vergrössert werden, um mehr 
Platz für die Maschinen zu schaf-
fen. 1980 beziehungsweise 
1982 wurden Ruedi und seine 
Frau Josy stolze Grosseltern von 
Jacqueline (siehe fünfte Genera-
tion) und Jessica. Sohn Walter 
übernahm 1979 mit Astrid die 
Geschäftsführung von Ruedi und 
war 1982 Teil der Montagecrew, 
die in Riyad, Saudi-Arabien, ei-
nen Spezialauftrag für das Ho-
tel Al Khozama ausführte. Zehn 
Jahre später entwickelten er 
und Ruedi eine Vision, die sich 
mit dem Abbruch des Elternhau-
ses und dem Neubau der Werk-
statt mit Büros befasste. Teil 
dieses Konzepts war die Reali-
sierung einer Holzschnitzelhei-
zung, mit der auch andere Häu-
ser geheizt werden können, was 
dannzumal noch sehr utopisch 
klang. Aber natürlich machte 
das Sinn, denn so konnten die 
täglich in der Schreinerei anfal-
lenden Holzabschnitte sinnvoll 
genutzt werden. Die beiden Vi-
sionäre liessen nicht locker und 
im Herbst 1994 wurde der Neu-
bau inklusive Holzschnitzelhei-
zung fertig. Leider konnte Ruedi 

bei der Einweihung nicht mehr 
dabei sein. Er starb unverhofft 
im April 1994.

Vierte Generation
Unter der Ägide von Walter und 
Astrid Schnüriger-Schuler ent-
wickelte sich die Schnüriger 
AG zu einem stattlichen Schrei-
nerei- und Innenausbauunter-
nehmen sowie wichtigen regio
nalen Arbeitgeber und Ausbil-
dungsbetrieb für Schreinerberu-
fe. Der Bereich Ladenbau wur-
de gezielt gefördert und schon 
bald konnte man unter ande-
rem für «Benci Brothers»-Schuh-
läden im Grossraum Zürich tä-
tig sein. Astrid Schnüriger enga-
gierte sich nebst der Leitung der 
Administration stark in der Kun-
denberatung und im Verkauf und 
baute die bis heute erfolgreiche 
Partnerschaft mit dem Schwei-
zer Bettenhersteller Hüsler Nest 
auf. 2017 wurde der Betrieb für 
die Installation einer Photovol-
taikanlage auf dem Dach der 
Schreinerei und für die Inbetrieb-
nahme der neuen Holzschnitzel-
heizung mit dem Einsiedler Ener-
giestadt-Förderpreis ausgezeich-
net. Am 1. Januar 2019 überga-
ben Walter und Astrid Schnüriger 
die Geschäftsleitung an die fünf-
te Generation und stehen Patrik 
und Jacqueline bis heute bei Be-
darf mit Rat und Tat zur Seite.

Schnüriger Swiss Made
Heute beschäftigt der im Privat- 
und Objektbereich tätige Schrei-
nerei- und Innenausbaubetrieb 
14 Personen, davon 4 Lernen-
de Schreiner EFZ, Fachrichtung 
Möbel und Innenausbau. Der 
Schwerpunkt liegt auf Projekten 
in der Region, doch dank der ho-
hen Planungs- und Ausführungs-
kompetenz ist die Schnüriger AG 
immer wieder auch über die re-
gionalen Grenzen hinaus tätig. 
Grosser Wert wird auf Schwei-
zer Qualitätsarbeit gelegt. Die-
se Haltung wird auch mit der 
Armbrust-Marke «Swiss Made» 
nach aussen getragen. «Damit 
dokumentieren wir die Verbun-
denheit zum regionalen Wirt-
schaftsstandort und Arbeits-
platz Schweiz. Wir sind stolz 
auf die Schweizer Produkte, 
die wir in unserem Handwerks-
betrieb herstellen», sagt Patrik 
Kälin und freut sich auf den Ju-
biläumstag am 21. März, um zu-
sammen mit seiner Frau Jacque-
line und dem gesamten Team 
mit Besucherinnen und Besu-
chern aus der nahen und ferne-
ren Region auf das stolze Jubi-
läum anstossen zu dürfen. www.
schnueriger.swiss

Einladung zum Jubiläumstag: Am 
Freitag, 21. März 2025, von 9 bis 
17 Uhr, lädt Schnüriger AG die gan-
ze Bevölkerung zu einem Blick hinter 
die Schreinerei-Kulissen an den Sa-
genplatz 15, 8840 Einsiedeln, ein.

Das Schnüriger-Team 2025, hinten von links: Agathon Kälin, Daniel Kälin, Astrid Schnüriger, Walter Schnüriger, Jacqueline Kälin-Schnüriger, 
Patrik Kälin, Denis Kessler und Roland Kürzi. Vorne von links: Nevio Lacher, Cyrill Inderfurth, Aron Nützel, Martina Hegner, Silvano Steinauer 
und Jannis Hensler. � Foto: Conny Birchler (Einsiedeln, 6.3.2025)

Das alte Wohnhaus mit Schreinerwerkstatt, um 1992. Die Baugespanne der neuen Schreinerei sind ausgesteckt. Alexander Schnüriger-Kürzi (zweite Generation) in seiner Schreinerwerkstatt an der Arbeit, um 1930.

Blick in den heutigen grossen, hellen Bankraum der Schnüriger AG.


